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Einreisebestimmungen
Für CH-Bürger ist kein Visum erforderlich, 

bis zu einem max. Aufenthalt von 90 Tagen. 

Pass muss min. 1 Monat (für Swaziland 6 

Monate) über das Rückreisedatum hinaus 

gültig sein und sollte über min. 1 leere Seite 

verfügen. Ein Rückfl ug- oder Weiterreise-

ticket muss vorhanden sein. Für andere 

Nationalitäten informieren Sie sich bitte bei 

uns oder der entsprechenden Botschaft.

Essen & Trinken
Die Küche ist vielseitig und indisch, 

europäisch oder asiatisch geprägt. 

Besonderheiten sind das einheimische 

Fleisch und Wild (Springbock, Kudu, Oryx 

etc.) sowie Obst, Fisch, Schalentiere und 

andere Meeresfrüchte. Der südafrikanische 

Wein ist weltbekannt und vorzüglich. Das 

Trinkwasser ist einwandfrei. 

Flugverbindung/Anreise 
Verschiedene internationale Fluglinien 

verbinden das Land mit dem Rest der 

Welt. Die Flugzeit zwischen Johannesburg 

und Zürich (direkt) beträgt 10.5 Stunden. 

Johannesburg ist das Tor für Reisen in das 

Südliche Afrika. Regelmässige Flugverbin-

dungen zwischen den internationalen Flug-

häfen Johannesburg, Durban, Kapstadt 

und anderen Städten werden angeboten. 

Geld
Währung 1 südafrikanischer Rand (ZAR) = 

100 Cent. Sämtliche gängigen Kreditkarten 

werden in der Regel akzeptiert (nicht an 

Tankstellen). Mit Maestro oder Plus EC-Kar-

te kann man an den meisten Bankomaten 

Geld abheben.

Gesundheit 
Es ist ratsam, eine Krankenversicherung 

abzuschliessen, die entsprechende Ausga-

ben während des Aufenthaltes abdeckt. Als 

Tourist müssen Sie private Krankenhäuser 

und Ärzte aufsuchen. Apotheken: Sehr 

gute Versorgung im ganzen Land, in den 

Städten mit Notfalldienst. Malariaprophyla-

xe für bestimmte Regionen empfohlen. 

Kleidung
Die Kleidung soll dem warmen, gemäs-

sigten Klima angepasst, also leicht und 

luftdurchlässig sein. Da es im Sommer und 

im Winter in manchen Gebieten grosse 

Temperaturunterschiede zwischen Tag 

und Nacht geben kann, gehört ein warmer 

Pullover, festes Schuhwerk sowie ein 

Regenschutz in Ihr Reisegepäck. Im All-

gemeinen ist legere Kleidung angebracht. 

Auf Pirschfahrten lohnt es sich, nach dem 

Zwiebelprinzip angezogen zu sein, da es 

während der Fahrt kühl werden kann. 

Klima
Da das Land in der südlichen Hemisphäre 

liegt, sind die Jahreszeiten in Südafri-

ka denen der nördlichen Hemisphäre 

entgegengesetzt. Dezember und Januar 

ist in Südafrika Hochsaison und es sind 

Sommerferien. Im Mai und Juni bringt der 

Herbst warme Tage und kühle Nächte. 

Das Klima ist zu dieser Zeit in den meisten 

Gebieten des Landes am angenehmsten. 

Von Anfang Juli bis Ende September 

müssen Sie im grössten Teil des Landes 

mit niedrigen Temperaturen rechnen, im 

Western Cape mit Regen. 

Sicherheit
Es ist sinnvoll in Grossstädten die gleiche 

Vorsicht walten zu lassen, wie in allen Met-

ropolen dieser Welt. Lassen Sie Ihr Gepäck 

niemals unbeaufsichtigt vor dem Hotel oder 

in der Empfangshalle stehen. Deponieren 

Sie Ihre Wertsachen im Hotelsafe; bummeln 

Sie nach Einbruch der Dunkelheit nicht 

allein durch die Strassen, verschliessen Sie 

immer Ihr Auto und halten Sie die Fenster 

geschlossen. Versuchen Sie möglichst, 

noch im Hellen das Tagesziel zu erreichen.

 

Klimatabelle
Region

 Monat Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Kapstadt & Region

Gardenroute 

Krügerpark (Letaba)

Durban & Region 

Drakensberge

  Sehr empfehlenswert  /    Empfehlenswert  /    Weniger empfehlenswert

 Mehr als 9 Regentage/Monat  /   Ø max. Temperatur bis 19 °C  /   Ø max. Temperatur 20–30 °C  /   Ø max. Temperatur über 30 °C

Südafrika

Sprachen
Südafrika hat elf Amtssprachen. Englisch 

wird überall im Land gesprochen. 

Strom & Telefon
Netzspannung 220V/250V. 

Achtung spezielle Stecker erforderlich. 

Adapter können nicht in der Schweiz ge-

kauft werden, sind aber z.B. in Johannes-

burg am Flughafen erhältlich. 

Die Mobiltelefone funktionieren eigentlich 

überall. Ausnahmen können Teile des 

Krüger Nationalparks sein. In den Lodges / 

Hotels sind zum Grossteil Festnetz Telefone 

installiert

Vorwahl Schweiz – Südafrika: +27

Vorwahl Südafrika – Schweiz: +41

Tankstellen
Tankstellen fi ndet man überall entlang der 

Nationalstrassen und Landstrassen. Die 

meisten sind täglich 24 Std. geöffnet. An 

Tankstellen können Sie nicht mit Kreditkarte 

bezahlen.

Trinkgeld
Abhängig vom Standard des Services sind 

in Restaurants 10% vom Rechnungsbetrag 

– der nicht automatisch den Service enthält 

– üblich. Taxifahrer sollten ebenfalls 10% 

der Gebühr als Trinkgeld erhalten. Ein Kof-

ferträger erhält 2–5 Rand pro Gepäckstück,

Verkehrsregeln
Ein ausgezeichnetes Strassennetz verbin-

det die grössten Städte mit den kleinsten 

Dörfern. Südafrika hat Linksverkehr. Die 

erlaubte Geschwindigkeit in Stadtgebieten 

ist 60km/h, auf Landstrassen 100 km/h 

und auf Autobahnen 120 km/h wenn nichts 

anderes angegeben ist. Das Anlegen von 

Sicherheitsgurten ist Vorschrift, die Alkohol 

Promillegrenze liegt bei 0.5. Nationaler Füh-

rerschein ergänzt durch den Internationalen 

bzw., eine englische Übersetzung. Der 

neue Schweizer Führerschein ist bereits 

mehrsprachig inkl. englisch und damit 

ausreichend. 

Zeitverschiebung
Schweiz – Südafrika: Max. + 1 Std. 

Blauer Himmel, Tierparks, Natur pur und Sonne sind das, was die meisten Besucher nach Südafrika zieht. Das Land bietet eine Vielfalt 

verschiedenster Landschaften, vom trockenen Nordwesten zur bewaldeten Küste der Gardenroute, von der kargen Karoo im Landesin-

nern zu den zerklüfteten Drakensbergen im Osten. Einige Tierparks beheimaten die «Grossen Fünf» (Big Five): Büffel, Elefant, Leopard, 

Löwe und Nashorn. Und nirgends auf der Welt trifft man auf eine so offene und herzliche Gastfreundschaft wie in Südafrika. Das macht 

Südafrika zu einem spannenden und eindrucksvollen Land, eben «eine Welt in einem Land». 




